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Die Josephsgeschichte,
mit den Büchern Ester und Daniel verglichen.

Von-Dr. Ludwig A. Rosentlial.

Seit Jahren war mir eine gewisse Verwandtschaft
zwischen der Josephsgeschichte (Genesis 37—50) und dem
Esterbuche und Daniel aufgefallen. Unwillkürlich und unge-
sucht mehrten sich die Vergleichspunkte, und die weitere
Untersuchung bot mir eine überraschende Bestätigung des
Geahnten, es kam bei dem bewufsten Nachspüren noch
eine Fülle von Einzelbeobachtungen hinzu.

In Ester und Daniel wird man sich über spät-
hebräische und chaldäische, selbst aus dem Griechischen
in's Persische und Hebräische übergegangene Wendungen
nicht wundern. Sie gehören ebenso nothwendig zum
Tone'jener in Babel und Persien spielenden Bücher, wie
sie in die Josephsgeschichte grundsätzlich nicht hinein-
gehören. Dieses' fremde Sprachgut scheidet also aus dem
Vergleiche aus, ohne denselben zu hindern, zumal in der
Josephsgeschichte, wenn auch in geringerem Maafse, an
seiner Stelle egyptische Bezeichnungen vorhanden sind.
Auch dafs einzelne Theile in Ester den Satzbau der
Chronik und des Esra an sich tragen, setzt nicht in Ver-
wunderung und liegt ganz im Wesen der Sache.

Wenn es Ester I, 3 heifst: TOjn ? blb PilWö
und Gen. 40, 22 \niy blb nnWD tt^l und Dan. 5, l
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mit den B chern Ester und Daniel verglichen, 279

31 ΟΓύ, so wird man darin noch nicht viel
finden ; Gastm hler sind an K nigsh fen nichts Auffallendes.
L fst sich's aber so ganz bersehen, dafs an beiden Stellen
die Diener wno heifsen? Weder Gen. 12, 10—20, noch
an den anderen Stellen, wo die Stammv ter mit H fen
in Beziehung kommen, auch nicht w hrend des Auf-
tretens Mosis vor Pharao finden wir DO^ID, nur bei
Joseph. Es ist doch eine merkw rdige Uebereinstimmung,
wenn auf Joseph die Frau des Potiphar einredet, auf
Mordechai die Diener des Haman, und es bei ersterer
(Gen. 39, 10) heifst : yov &\ DV DV ηον bt* maiD TP1

, und bezgl. Mordechai's (Est. 3, 4) (Keri) m iO VP1
»yuV'»tn BW D'P V^». Bei den Berathungen, die

in beiden Erz hlungen vorkommen, heifst es nach Memu-
chans Rede (Est. l, 21) crmvm l^DD wa Oin 3 ^, und
als Joseph die Tr ume Pharao's gedeutet und ihm seine
Pl ne entwickelt hat, dort ganz ebenso (Gen. 41, 37).
Dazu halte man νητι Dip lDtt> Dan. 6, 2. Es rathen die
Hofpagen nach Vasti's Entfernung (Est. 2, 3) "|ten ηρο^
Ιϊαρη inttte rwiD ί?33 Ο^τρο, um* Joseph path dem K -
nige (Gen. 41, 34) isap^ . . . ρκη ^ D^TpD τρο^Ι (35).

Im Buche Daniel, das wir hier etwas aus den Augen
verloren haben, begegnet uns ein gewisser Aspenaz, der, wenn
auch nicht M dchen , so doch J ng l inge ntOD ΌΪΒ
(Dan. l, 4) an den Hot zu bringen hat, die rD^DH JHTD sind
(Dan. l, 3), wie Ester aus dem Hause des Bejaminiten
Kis (Est. 2, 5) stammt. Als sie sich weigern, von der
Kost des Hofes zu essen, f rchtet der Beamte, ihre An-
gesichter w rden DWIT (Dan. l, 10) dem K nige er-
scheinen, wie Joseph die beiden K mmerlinge im Kerker
auch gerade D^DJft (Gen. 40, 6) findet. Als aber die ju-
d ischen J nglinge dem K nig vorgestellt werden, wie die
Jungfrauen dem Ahasverus, da findet man trotz der Pflan-
zenkost ittD Utnai 3113 DrrtOD (Dan. l, 15) was sehr
stark an die fetten K he in Pharao's Traum erinnert,
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wovon die ersten (Gen. 41,2) wa renal Πίθο nw sind.
Aufserdem stellt sich bei der Pr fung am Hofe Babels
heraus, dafs sie OTDtflnnn to by ηΐτ T#y (Dan. I, 20)
(vgl. nxo TOtDin Gen. 41, 8) an Weisheit besitzen, w h-
rend das Benjamin vorgelegte im Verh ltnifs zu den Portionen
der ande ren Br der ΠΓΡ ttfDn ausmacht (Gen. 43,34);
und zwar heifst es (ib.) dabei r&K VCD HKD n*«MD NEW,
welcher seltene Ausdruck nicht nur bei dem Mahle des
Joseph, sondern auch beim Kr nungsmahle Esters vor-
kommt (Est. 2, 18) -jten TD reWD )m. Vorher bei den
Vorbereitungen der Jungfrauen zur entscheidenden Vor-
stellung lesen wir (Est. 2, 12) &yy οηΜΠ rna nb nvn fi»
jrrpnD ΌΙ Itto p V βΠΠ W; und in ganz hnlicher
Weise heifst es vom todten K rper Jakobs (Gen. 50, 3)
D^nn IDI lito p Ό DV ^an» ib ^»to, wozu noch
(Est. l, 5) D^D n^Dai (allerdings auch Dan. l, 15
mB>y D^ f fpDl, wie auch v. 18) zu vergleichen ist. Der
k nigliche Siegelring veranlafst bei der Verleihung an Jo-

. seph (Gen. 41,42), Haman (Est. 3,10) und Mordechai
(ib. 8, 2) genau die w rtlich gleichen Berichte : Π}ΠΟ

τ by (nin^) ηηικ ιηη ιτ byo in^DD η«
Bei ffentlichen Huldigungen heifst es (Gen. 41,

43) iniK 3DT1 (Est. 6, 11) Vu^DTI, und ΐ«ηρ^ oder «Ίρη
VJD!?. Wird bei Joseph (41,43) der Hi^DH rnmD erw hnt
und kommt dann noch (43, 12) Hi^D ^DD vor, so ist Mor-
dechai (10, 3) -\bt HiWD.

Was soll man ferner , zu einem * so seltenen Aus-
drucke wie pDNW sagen (Est. 5, 10), der sich bei Jo-
seph zweimal findet, einmal 43, 31 ροκΓΡΙ, und dann 45, l
pDittini? ηοϊΐ to JOT ?

An ernsten, entscheidenden Stellen zeigt sich so recht
die Gleichheit, selbst wo sie. keinen Ausdruck gemeinsam
haben. Nachdem Jakob endlich entschlossen ist, Benja-
min mitzusenden, sagt er (43, 14) Ttoitf ^n^Dtt^ Ί^ίΟ, und
Ester vor dem Besuche beim K nige (Est. 4, 16)
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ΥΠ3». Juda sagt (44, 34?) zu Joseph, da er Benjamin
in h chster Gefahr glaubt:

b» rbys

jna

In ganz gleichem Satzbau spricht Es te r in hnlicher
Lage (Est. 8, 6) :

τρίτη toi« Γ
n« »SDI WM rura

pawa
(Statt des zweiten maw k nnte ntOM |B bei Ester, statt
des |D bei Juda das *ρκ oder DDDW gesetzt worden, ohne
dafs der Sinn ver ndert w rde.)

Da mir Daniel nur als drittes Glied in der Kette des
Vergleichs dienen kann, so komme ich erst h ie r dazu,
die oben noch nicht erw hnten Wahrnehmungen — sie
h tten sich ohne Verwirrung dort nicht anbringen lassen —
nun anzuf hren. Dem Gastmahle des Ahasverus entspricht
das Gelage Belsazars (D n. 5) , das er Γ^Ν ΤϊΟΠίη1? be-
reitete, wobei ΠΓΜ tODH KD1?** bipb, wozu Est. l, 3 ff. be-
sonders v. 8 zu beachten ist. Den Trinkgef fsen Susa's
(Est. l, 7) stellen sich Belsazars Tempelgef fse (Dan. 5, 2)
gleich. In Susa (Est. l, 9) begeht Vasti, getrennt von den
M nnern, ihr Fest im Frauenhause, und auf des K nigs
Befehl (Est. l, 11) kommt sie nicht zu den M nnern; in Babel
zechen der K nig, seine F rsten und Weiber zusammen (Dan.
5. 3), und die K niginmutter betritt das Festgemach (ib. v. 10),
um Belsazar zu ermuthigen und auf Daniel aufmerk-
sam zu machen. In Susa werden im Rausche Entschl sse
gefafst (Est. l 10) pa ·£οπ a1? mtOD (vgl. 3, 15

Ώβη jorn) ebenso bei Belsazar (Dan. 5, 2)
DJN33 ΊΟ«.

Wie Mordechai -)ί?θΠ nytsa (Est. 2, 21 u. fter), so
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befindet sich Daniel to!?D jnna; Pharao sagt zu Joseph
(Gen. 41, 15) -pty v\yDV ONI in« p« "insi Y)D^>n ούπ
in« ino!? Dl^n y ltfn ID«^, und fast w rtlich ebenso Bel-
sazar zu Daniel (Dan. 5, 15 f.) Pr>mr£ «nVo TOB )^Π3 «^
TODD^ pWD ^>3in η "\"by nyotf «m Weist Joseph die
fragenden K mmerlinge (Gen. 40, 8 οτιηα DTi^io «ito)
und den Pharao (ib. 41, 16 njno atov n« rujn DV^«) auf
Gott hin — die Unruhe des Pharao und des Nebuchad-
nezar wird mit demselben Ausdrucke (Gen. 41, 8 cycni
inn, Dan. 2, l 1ΠΉ Dj?Dnm, v. 3 ·>πτι Dycni) bezeichnet —,
so sagt auch Daniel (v. 28) pn nbi Nm>3 nb« \T« D13
und weiter Ninb η'πο Ί^Ί3123 «D^ jnilTl, wie Joseph
nyiD^ Tin rwy Ο·>Π^ΝΠ ι^« n« (Gen. 41, 25 vgl. v. 28).
Nach der Deutung lobt Pharao den Joseph als llf« WN
12 DTl^N ΠΠ (ib. 38), und so sagt die K niginmutter von
Daniel (Dan. 5,11); ΓΠ ]wnp |ΐπί?Ν ΠΠ ^ ηηϋί?03 133 ""Π·»«,
wie es der K nig (v. 14) wiederholt.

Wollen wir noch an einander anklingende Einzel-
heiten erw hnen, so f llt die hnliche Art auf, mit der
Daniel und Mordechai in die -Erz hlung eingef hrt wer-
den. Letzterer mit den Worten (Est. 2, 5f.): "ΠΙΓΡ
mirp I^D HOD·" oy πηί?^π -MK rfein oy D^WITD n^j
"1H31D133 Π^Π iw»; so wird (Dan. l, l ff.) Daniels Gefangen-
nehmung zusammen mit dem Falle Jojakims vor Nebuchadne-
zar erw hnt, und Belsazar sagt ganz hnlich (ib. 5,13): nnJN
ΙΙΓΤ> ρ ΌΝ «3^D wn π ηΐιτ Ή anto ^a p ·>τ ^Ji «in.
Wie Joseph und Mordechai, so wird auch Daniel von
Nebuchadnezar beg nstigt (Dan. 2, 48) ηϊΠΟ ^O Vjf Π»^Π1
^33 ΙΟΏΠ to ^ pUD 311 !?33; Mordechai schm ckt (Est.
8, 15) neben anderen herrlichen Gew ndern Byssus wie
Joseph, und Purpur, wie Daniel, und Letzerem wird, wie
Joseph (Gen. 41, 42), auch eine goldene Kette um den
Hals gelegt (Dan. 5, 29) «3ΓΠ Ή frO^DDI WiriN bwb waVm
Π'ΊΚΙϋ by, und auch der Ausruf seiner Herrlichkeit fehlt
nicht «ni3^D3 «rt>n wtw «inb n iri y ironi so wenig
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wie bei Joseph und Mordechai. Um die Aehnlichkeit noch
mehr zu bekunden, führen wir "]i?ön f\yy 3 (Est. 6, 1),
aufserdem v6y » inwi (Dan. 2, 1) an und nruttn
vnty rro (ib. 6, 19 ; und was die Unabänderlichkeit des
mit dem königlichen Ringe besiegelten Gesetzes anbelangt
(Est. 8, 8), so findet sich's auch im Daniel (ib. v. 16)

Was nun, wenn man von den Aehnlichkeiten in der
Sprache absieht, die geschilderten Verhältnisse anbelangt,
so konnten wir schon oben gelegentlich verschiedene
gleiche Züge anführen. Allen drei Erzählungen liegen
nichtjüdische Hofverhältnisse zu Grunde, die Helden der-
selben kommen als Gefangene in die betreffenden Länder,
falsche Anklagen schürzen sowohl bei Joseph, als auch
bei Mordechai und Daniel den Knoten — bei letzteren
beiden wegen Versagung der Kniebeuge und der Ver-
ehrung von Menschen — und wenn im Daniel Könige in
traumvollen und schlaflosen Nächten uns so recht zum
Tone des Ganzen zu gehören scheinen, so wendet sich
das Blatt für Mordechai, als Ahasverus die Nacht durch-
wacht, und für Joseph gelegentlich der Träume Pharaos.
Joseph, wie Daniel werden in Gruben geworfen; zwei
Kämmerlinge als Verschwörer stehen bei Pharao, wie Ahas-
verus unter Anklage, und beidemale dient gerade d i e s e r
Umstand zur Erhebung derjenigen, die sich augenblicklich
in schlimmer Lage befinden.

Räthselhaft ist das Verhalten Josephs seinen Brüdern
gegenüber ; die Zwecke, die er mit ihnen hat, können nur
nach langem Nachdenken gefunden werden. Räthselhaft
ist aber auch die Art und Weise, wie Ester für ihr Volk
auftritt, da sie den Hauptfeind desselben mit einlädt und
damit zu seiner weiteren Erhebung unbewufst beiträgt ;
auch h i e r löst nur ein genaues Bedenken der Verhältnisse
das Räthsel. Zwei Gastmähler mit Haman bei Ester
zwei Reisen der Brüder Josephs nach Egypten ; beidemale
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h tte sich auf den ersten Blick der Haupterfolg einfacher
erzielen lassen.

Uebrigens ist diese erstaunliche Gleichheit der drei
biblischen St cke von jeher, wenn nicht mit B e w u f s t -
se in erkundet, so doch unbewufst empfunden worden.

Schon die Verfasser der Zus tze derSeptuaginta scheinen
eine solche Aehnlichkeit geahnt zu haben, da Haman in den
Briefen »Vater des K nigs« genannt wird, wie Joseph sich
s e l b s t bezeichnet. Die Grube Daniels war voll Schlangen
und Scorpionen — die Rabbinen vermuthen das Gleiche
von Josephs Cisterne, »in der kein Wasser war«. Belsazar
entweiht die Tempelgef fse — also nach dem Targumim
auch A h a s v e r u s bei seinem Gastmahle. Ja, das Be-
streben, in den alten Ereignissen Hinweise auf die sp -
t e r e n zu finden, hat dazu gef hrt, im Midrasch Ester
(S. 92 d) eine ganze Reihe derartiger Stellen, auf Ester
und Joseph bez glich, neben einander zu stellen. Raschi
vergleicht in der Tamarerz hlung αηεππ tiOttfDD mit Πϊ^Ώ
rvi3D. und Ihn Esra ΊΠΟΠ ΓΡ3 .mit der darauf folgenden
Erkl rung ΩΉΊΟΝ η!?»Π niDN ΊΙΜΙ Dlpb weist auf hnliche
Stellen des Esterbuches hin, wo fremdsprachliche Aus-
dr cke sofort in's hebr ische bertragen werden. So sind
diesen Erkl rern unbewufst da, wo sie Belege f r ihre Be-
hauptungen suchten, diese beiden Erz hlungen in den Sinn
gekommen.

Hier h tten wir also einen Beleg daf r vor uns,
dafs man f r die Darstellung sp terer Verh ltnisse, weil
die Sprache nicht mehr lebendig war, die Erz hlungen
der alten B cher der Bibel zum Vorbild genommen hat.
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